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St. HMsche MmemchlMWll pro WUaljr 19tt5.

(Schluß.)

4. Klaff«. Ganzjahrschutrn. — I. Abteilung.
1. 234 x 39
2. 9206 : 56
3. i/,s von 6444
4. Aus einer Brunnenröhre fließen in einer Minute 24 Liter Wasser.

Wie viel in 5 Stunden?
Ein Bauer erntete 2456 g Heu, 1987 g Emd auf seinen Wiesen. Im

Winter kaufte er noch 793 ^ Heu und 195 g Emd. Wieviel q hat er im
Ganzen verfüttert?

II. Abteilung.
1. 10000 — 7654
2. 4278 : 46
3. 124 X 75
Ein Händler verkauft 5 Stücke Tuch. Das erste mißt 293 in; das zweite

mißt 305 in; das dritte mißt 97 >n, das vierte 164 in, das fünfte 37 in.
Wieviele in Tuch waren es?

6. Eine Familie braucht täglich 12 Liter Milch. Der Liter kostet 18 Rp.
Wieviel kostet die Milch in 9 Wochen?

5. Klaffe. — I. Abteilung.
1. 976,203 : 296
2. 2453 x 407
3. Auf einer Bank liegen morgens 305,560 Fr. in der Kasse. Es werden

einbezahlt 694,500 Fr. Ausgegeben werden 750,550 Fr. Wieviel Geld liegt
am Abend in der Kasse?

4. Wie viele Jahre und Monate geben 40 Jahre 3 Monate und 65 '/<
Jahre und 19 V» Jahre?

5. Ein Spezereihändler bekommt einen Wagen Zucker von 10,000 kx. Er
gibt dem ^ 2275 kx, dem ö 3395 KZ; und dem 0 2166 kss. Wieviele üx
bleiben ihm noch?

II. Abteilung.
1. 5>/« x 584
2. 99 V- 4- 5 999 V» 4- N >/»

3. Ein Wasserbehälter faßt 963 ffl Wasser. Wieviel Wasser enthält er,
wenn er nur zu V» gefüllt ist?

4. Ein Bauer nimmt für Aepfel 450 V° Fr. ; für Birnen 560 V« Fr» und
für Kartoffeln 797 Fr. 35 Rp. ein. Wieviel im Ganzen?

ö. Wie schwer sind 1680 Ziegel, von denen jeder 380 -/2 Gramm wiegt?
K. Klaff«. — I. Abteilung.

1. 3348,55 : 96,5
2. 1005,7 - 876,54
3. 1 m Tuch kostet 9,75 Fr. Wieviel kosten 214,3 m?
4. -4 schuldet 15,500 Fr., die er zu 4 >/< °/° verzinsen muß? Wieviel be-

trägt der Zahreszins?
5. Ein Wasserbehälter hat 17,5 Inhalt. Wieviele Liter hält er?

II. Abteilung.
1. 30405,06 >: 0.97 ---
2. 123,703 4- 0,397 s- 1122,008 10.0097
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3. Welchen Zins bringen 5200 Fr. à 3 "/«"/<> in 7 Monaten?
4. Ein Feld von 36 da soll mit Bäumen bepflanzt werden. Zeder Baum

soll 125 m» Raum haben. Wieviele Bäume sind nötig
5. Wieviel m Tnch à 3,5 Fr. kann man für 425 Fr. kaufen?

7. Klasse. — I. Abteilung.
1. 3665.07 x 19 °/d

2. 234,050 : 37 '/«
3. Wievielmal muß ein Fuhrmann fahren, um einen Eisenbahnwagen

Kohlen von 15 t zu leeren, wenn er jedesmal 7,5 g laden kann.
4. Eine Rechnung beträgt 480 Fr. Bei Barzahlung werden 3 ,/- °/o

Rabatt gewährt. Wie groß ist die Barzahlung?
5. Welches Kapital bringt in 3 Monaten à 4 >/-<>/<> 281,25 Fr. Zins?

II. Abteilung.
1. 334S -< '/« ^
2. 229,045 4- '/-> 9,7034 4- 18 > 2980 ./4
3. Von 23,500 Rekruren wurden 52 V-> tauglich für das Militär erklärt.

Wie viele also?
4. Welches Kapital bringt zu 3>/- »/» einen halbjährlichen Zins von 70 Fr.
5. Eine Straß: wird von 136 Arbeitern in 27 Tagen vollendet, für die

15,606 Fr. bezahlt wurde. Welches ist der Taglohn eines Arbeiters?

8. Ktssse. — I. Abteilung.
1. Zm Ankauf kosten 220 kA einer Ware 460 Fr. Ich will 20 °/° ver»

dienen. Wie teuer kommt das icx im Verkaufe?
2. Im Rheintal fiel der Schnee in einer Nacht 87 ein hoch. Wieviele in'

Schnee lagen »uf einer rechteckigen Wies» von 116 m Länge und 82 m Breite?
3. Zu welchem Zinsfuß find 4000 Fr. angelegt, wenn sie in 3 Monaten

35 Fr. Zins bringen?
4. Welches Gewicht hat eine Stützmauer von 29 in Länge, 2,5 m Tiefe

und 6 m Höhe? 1 à' Mauer wiegt 2,3 kx.
5. Wieviel bleibt einem Sticker in 28 Arbeitstagen, wenn er täglich 2500

Stiche macht und für 100 Stiche 27 Rp. bekommt? Der Fädlerin muß er 1 Fr.
60 Rp. Taglohn geben und für Nachsticken und Garn werden ihm 17,35 Fr.
abgezogen.

II. Abteilung.
1. Zn welcher Zeit bringen 890 Fr. à 4 V» 17,8 Fr. Zins?
2. Welches ist die Barzahlung für 50,000 Zigarren, das Hundert zu 5,5

Fr., bei 5 >/- Skonto?
3. Eine Getreidesendung aus Bayern soll mit 1984 Mark bezahlt werden.

Wieviel Franken gibt bas, die Mark zu 1 Fr. 24 Rp. gerechnet?
4. Vier Gemeinden bauen eine Straße für 65,664 Fr. ^ hat 3, L 5,

0 7 und v 4 Teile zu bezahlen. Wieviel trifft es jeder Gemeinde?
5. Ein Seidenweber webt in 12 Tagen à 10 Arbeitsstunden für 72 Fr.

Für wieviel in 16 Tagen à 12 Stunden?

Ergänzungsschul». Ganzjahrschulen. — I. Abteilung.
1. Fr. 3621. - Rp. : 85 --- Fr. und Rp.
2. 347,5 m' à 2 Fr. 75 Rp. Fr. und Rp.
3. Ein Handelsmann befitzt 86 m Tuch. Er bezahlt im Ankaufe 516 Fr.

und verkauft den Meter für 7,25 Fr. Wieviel gewinnt er im ganzen?
4. Wieviel Zins erhält man von 3840 Fr. à 3'/« °/-> in 15 Monaten?
5. Drei Mkordanten übernehmen gemeinsam eine Arbeit für 199 Fr. 75 Rp
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^ beansprucht 12 Taglöhue, U 20 Taglöhne und v 15 Taglbhne? Wieviel
Lohn erhält jeder Akkordant?

II. Abteilung.
1. Fr. 3366. 90 Rp. - 87 gr. und Rp.
2. 2640 x 6 Fr. 25 Rp. Fr. und Rp.
3. Landwirt L verkauft seinem Nachbar 51 58 q Heu, den g für 5 Fr.

50 Rp. 51 jedoch lieferte während 180 Tagen an L täglich 4i/- Liter Milch,
zu 20 Rp. per Liter. Wieviel ist 51 dem Landwirt ö nach der Abrechnung
noch schuldig.

3. Von einer Rechnung im Betrage von 372 Fr. 80 Rp. dürfen 6 >/« "/<>

Rabatt abgezogen werden. Wie groß ist die Barzahlung?
5. Bei einem Hausbau werden die Flaschnerarbeiten für 2840 Fr. veran-

schlagt. Flaschner 8t. verlangt 2 ì/, »/» weniger und Flaschner 51. 1 V- °/° mehr
als der Voranschlag beträgt. Wieviel verlangt somit jeder Bewerber?

Lehrer-Exerzitien im Jahre 1905.

Im Exerzitienhaus in Feldkirch (TifiS):
Vom 25. September abends 6'/« Uhr bis 29. September morgens

17. Oktober „ 6'/» „ 21. Oktober

Im Exerzitienhaus in Wolhusen (Kt. Luzern): (Ebensalls Einzelzimmer.)
Vom 18. September abends 7 Uhr bis 22. September morgens

„ 2. Oktober 7 6. Oktober „
An diesen Exerzitien können alle katholischen Lehrer der deutschen Schweiz

teilnehmen, ohne irgendwelche Bezahlung am Exerzitienort, nur mit Bestreitung
der Reisekosten. — Der schweizerisch-katholische Erziehungsverein übernimmt nicht
bloß diese Unkosten, sondern zahlt jedem Lehrerexerzitianten Fr. 10. — an die

Exerzitien, die er anderswo, allein oder gemeinsam macht. Die Teilnehmer
melden sich einfach beim .Vorstand des Exerzitienhauses' in Feldkirch oder

Wolhusen an.
Das Jentral-Komite» des schweizerisch-katholischen Erziehung» ereins.

Die Gemeinde Beckenried

hat die Stelle eine« Höerlehrers (Knabenschule 5. und 6. Klasse) verbunden
mit Hrgaaisteodienst zu besetzen.

Fixer Gehalt Fr. 1600. — nebst festgesetzter Gebühr für Gedächtnisse, auch

freie Wohnung, Beheizung und Beleuchtung.
Allfällige Bewerber haben ihre Föhigteits- und Leumundszeugnisse bis

spätestens 1. Hktoßer dem Pfarramt« Uekenried einzusenden.

(H 4998 Lz) Aus Auftrag: Die Hemeindekauzlei.

Briefkasten der Redaktion.
Weil am Freitag in der Setzerei nicht gearbeitet wird, gelangte die Nummer

früher zur Korrektur, was Verschiebung des bekannten bereits gesetzten wissen-

schaftlichen Artikels zur notwendigen Folge hatte. Bitte um Nachsicht.



692 g»---

^.là àier in ?iilà, Hotiigkànt
Ilarmouium-Naxazjn (gegr. 1846)

Illustr. Kataloge gratis. Ilarmonium-Lcbulo und 66 leiolito Vortiagsstücke
zu )sdom Harmonium unentgeltlick. — üatenraklungen von 111 M, monatlicb

an. — Vorzugs-lîai'-lìakatt.
Kacli der 5ck«eir trage ick an Ltelle des kaai-lìabatts ausser der Krackt nock
den ganzen /oll (ca. 36 —öl) Kranken), so dass bei den anerkannt billigen
preisen meine Kirma vvobl die giins igste Serugsqueile tiir »armen ums nack der

8kc«eir ist, vras mir tast täglieli vom liocbvv. Klerus bekundet rvird.

las harmonium im Iiäusiieksrl ürsiss ist
vermöge des Zaubers, den es ausübt, so kocb zu
preisen, dass überall da, rvo
nur einiger Nusiksinn und
die sonstige materielle Nog-
liebkeit ist, sin solobes In-

strument zur Vsrsobönerung
des bebens vorbanden sein

sollte.

l-sMWGWWWZ
mit vundervoUem lirgeltou tZmeiillZII, LZMsSleill)

Mr 3alon, Kireben und Siebule»

zum Kreise von 78 Nk., 136 Vk.. 166 ötk., bis
1366 öik. emplieliit

Gesucht:
1 Musik- und Gesanglehrer für Institut

der zugleich den Organistendienst der Pfarrei versieht. Gehalt ca. Fr. 1460. —,
nebst freier, geräumiger Wohnung mit elektrischer Beleuchtung nächst der Kirche
und Garten. Freie Zeit zum Nebenverdienst.

Anmeldungen bis 16. September. Dieser müssen beiliegen Zeugnis und
Angabe bisheriger Berufsart.

Katholisches Pfarramt in Wechthalte« (Kt. Freiburg.)

können, so lange Vorrat, die frühern Jahrgänge
der „Pädagogische Blätter" stctsfort bezogen

werden; auch können die geehrten Abonnenten,
welche pro II. Semester laufenden Jahrganges

abonniert haben, die Nummern d:s ersten Haldjahres nachbeziehen.

Kverle ck Httckenvach,
Expedition der .Pädagogische Blätter".

1Vtc»0v 11 ^ioi»llU7c»111ta v/eino kill' die kl. Messe sovvie in- und
1U."dd U. -l.IdOU lV vlllt?, guslàndiscke lisckweine zu lagespreissn lie-

ksrv unter ^usiotioruuF ßuter uuâ goìiueìler I^sàienuuK Küster à Lo., Lckmerikon-

Loenneclrvn's la Uen melst-n ScUulea
Sckulkeder >Ir til oe"r-ucl.

1 Lros ?r 1.3ö » (üiite IlederslI vorrätig
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